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Verbindliche Pflegebedarfsplanung nach 

§ 7 Alten- und Pflegegesetz Nordrhein-

Westfalen als Grundlage für eine 

Entscheidung über die 

bedarfsabhängige Förderung 

zusätzlicher vollstationärer 

Pflegeeinrichtungen im Kreis Lippe. 
 
 
 
Aufgrund des § 7 Abs. 6 Satz 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des 
Landespflegerechts und Sicherung einer unterstützenden Infrastruktur für ältere 
Menschen, pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige (Alten- und 
Pflegegesetz Nordrhein-Westfalen - APG NRW) vom 02. Oktober 2014 (GV. NRW. 
2014 S. 625) wird folgendes öffentlich bekannt gemacht: 
 

1. Der Kreistag des Kreises Lippe hat nach Beratung in der Konferenz Alter und 
Pflege am 14.04.2026 in seiner Sitzung am 06.07.2026 die 4. Fortschreibung 
der örtlichen Pflegebedarfsplanung 2025/2026 als Grundlage der 
verbindlichen Pflegebedarfsplanung zur Kenntnis genommen. 
 

2. Die durch Kreistagsbeschluss vom 24.06.2024 beschlossene verbindliche 
Pflegebedarfsplanung des Kreises Lippe für vollstationäre Pflege-
einrichtungen für die Jahre 2024 bis 2027 wird für den Zeitraum vom 
24.06.2026 bis 23.06.2027 gem. § 7 Abs. 6 des Alten- und Pflegegesetzes NRW 
(APG NRW) erneut festgestellt.  
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Neue und zusätzliche Plätze in vollstationären Pflegeeinrichtungen im Sinne 
von § 14 APG NRW werden entsprechend § 11 Abs. 7 APG NRW nur dann 
gefördert, wenn für die Einrichtungen auf der Grundlage der örtlichen 
verbindlichen Bedarfsplanung des Kreises Lippe nach § 7 Abs. 6 APG NRW ein 
Bedarf bestätigt wird.  

 
 
 
 
 
 
Detmold, den 06.08.2026 
Im Auftrag 
 
 
gez.  Holzkämper 

 
 


